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Abstract - Der demografische Wandel, die Abwande-
rung junger Menschen aus ländlichen Gebieten und 
der damit verbundene Fachkräftemangel stellen poli-
tische Entscheidungsträger und Arbeitgeber in der 
Landwirtschaft vor große Herausforderungen. Dies 
hat einerseits Implikationen für eine zielgerichtete 
Ausgestaltung der Politik zur Entwicklung ländlicher 
Räume. Andererseits könnten die Arbeitgeber in Regi-
onen mit unattraktiven regionalen Lebensbedingun-
gen ihren Arbeitnehmern einen Ausgleich durch höhe-
re Gehälter bieten, um eine Abwanderung zu vermei-
den. Vor diesem Hintergrund analysieren wir, wie sich 
die Arbeitszufriedenheit der in der Landwirtschaft 
Tätigen im Vergleich zu der von außer-
landwirtschaftlich Tätigen in Deutschland darstellt. 
Diese Ergebnisse werden mit der Lebenszufriedenheit 
insgesamt kontrastiert. Für unsere Analyse nutzen wir 
Daten des Sozio-oekonomischen Panels (SOEP) für 
den Zeitraum 1990-2013. Erste Ergebnisse zeigen ein 
deutliches Auseinanderfallen von Arbeits- und Le-
benszufriedenheit: Während die Arbeitszufriedenheit 
vergleichsweise hoch ist, sind die in der Landwirt-
schaft Tätigen im Vergleich zu den Beschäftigten in 
anderen Wirtschaftsbereichen mit ihrem Leben als 
Ganzes deutlich unzufriedener. Diese Ergebnisse 
sprechen nicht dafür, dass schlechte Arbeitsbedin-
gungen in der Landwirtschaft die maßgebliche Ursa-
che für den Fachkräftemangel sind. Vielmehr wird die 
Frage aufgeworfen, welche Bedeutung regionale 
Lebensbedingungen für die Lebenszufriedenheit ha-
ben. Zur Beantwortung dieser Frage modellieren wir 
die Lebenszufriedenheit als Funktion des Einkom-
mens, individueller und regionaler Merkmale und 
bestimmen Einkommensäquivalente (compensating 
wage differentials) für regionale Merkmale.1 
 

EINLEITUNG 
Der demografische Wandel, die Abwanderung junger 
Menschen aus ländlichen Gebieten und der damit 
verbundene Fachkräftemangel stellen sowohl politi-
sche Entscheidungsträger als auch die Arbeitgeber in 
der Landwirtschaft vor große Herausforderungen. 
Diese Entwicklung wird u.a. darauf zurückgeführt, 
dass viele junge Menschen mit den Lebens- 
und/oder Arbeitsbedingungen auf dem Land unzu-
frieden sind. In den meisten Fällen sind die Lebens-
bedingungen in einer Region von den Unternehmen 
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nicht unmittelbar beeinflussbar, gleichzeitig sind die 
Unternehmen ihrerseits von diesen Rahmen- bzw. 
Lebensbedingungen betroffen (Beetz und Neu, 
2009). Anders gesagt, der Fachkräftemangel kann 
sowohl eine Folge von unattraktiven Arbeitsbedin-
gungen, als auch von mangelnder Attraktivität einer 
Region sein. 
 Dies hat einerseits Implikationen für eine zielge-
richtete Ausgestaltung der Politik zur Entwicklung 
ländlicher Räume. So könnte sich die Verbesserung 
der Lebensbedingungen in ländlichen Regionen posi-
tiv auf die Gewinnung bzw. Rückgewinnung von 
Fachkräften in der Landwirtschaft auswirken. Ande-
rerseits könnten die Arbeitgeber in Regionen mit 
unattraktiven regionalen Lebensbedingungen ihren 
Arbeitnehmern einen Ausgleich bieten, um eine 
Abwanderung in Regionen mit besseren Bedingun-
gen zu vermeiden. Ein einfaches Beispiel wäre, wenn 
Arbeitgeber unattraktive regionale Lebensbedingun-
gen durch höhere Gehälter ausgleichen. Sowohl für 
politische Entscheidungsträger als auch für Unter-
nehmer im ländlichen Raum ergibt sich somit ein 
Informationsbedarf bzgl. der Einflussfaktoren auf die 
Arbeits- und Lebenszufriedenheit. 
 Vor diesem Hintergrund analysieren wir, wie sich 
die Arbeitszufriedenheit der in der Landwirtschaft 
Tätigen im Vergleich zu der von außer-
landwirtschaftlich Tätigen in Deutschland darstellt. 
Weiterhin fragen wir nach der Bedeutung der regio-
nalen Lebensbedingungen für die Lebenszufrieden-
heit. Eine typische Frage nach der Lebenszufrieden-
heit ist: Alles zusammengenommen, wie zufrieden 
sind Sie mit ihrem Leben als Ganzes? Die Beurtei-
lung der Lebenszufriedenheit unterliegt einem kogni-
tiven Bewertungsprozess (Diener et al., 1985) und 
erfasst implizit alle Bereiche des Lebens, von denen 
die Zufriedenheit abhängt.  
 

METHODISCHE VORGEHENSWEISE UND DATEN 
Um die Arbeitszufriedenheit mit der Lebenszufrie-
denheit vergleichen zu können, erstellen wir ein 
Ranking der Berufe bzgl. Arbeits- und Lebenszufrie-
denheit. Zur Beantwortung der Frage nach der Be-
deutung regionaler Lebensbedingungen modellieren 
wir die Lebenszufriedenheit als Funktion des Ein-
kommens, individueller (z.B. Alter, Geschlecht oder 
Gesundheitszustand) und regionaler Merkmale (z.B. 
Kriminalitätsbelastung, medizinische Versorgung 
oder ökonomische Kenngrößen). Dadurch lassen sich 
für die regionalen Merkmale Tradeoffs in Form von 
Einkommensäquivalenten (compensating wage diffe-
rentials) bestimmen (Helliwell und Huang, 2011; van 
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der Meer und Wielers, 2013). Mit anderen Worten, 
wir bestimmen die Substitutionsrate zwischen dem 
Einkommen und dem betrachteten regionalen 
Merkmal, die das Zufriedenheitsniveau konstant 
hält. Ähnliche Ansätze sind aus der Bewertung von 
Umweltgütern bekannt (Dolan und White, 2007; 
Frey und Stutzer, 2009), wo die Lebenszufriedenheit 
bspw. als Funktion des Einkommens und der Lärm- 
und Luftverschmutzung modelliert wurde (Luechin-
ger, 2009; van Praag und Baarsma, 2005). Für un-
sere Analyse nutzen wir Daten des Sozio-
oekonomischen Panels (SOEP) für den Zeitraum 
1990 bis 2013. 
 

ERGEBNISSE 
Erste Ergebnisse zeigen ein deutliches Auseinander-
fallen von Arbeits- und Lebenszufriedenheit vor 
allem bei den Erwerbstätigen in der Landwirtschaft: 
Während die Arbeitszufriedenheit vergleichsweise 
hoch ist, sind die in der Landwirtschaft Tätigen im 
Vergleich zu den Beschäftigten in anderen Wirt-
schaftsbereichen mit ihrem Leben als Ganzes deut-
lich unzufriedener. Diese Ergebnisse sprechen nicht 
dafür, dass schlechte Arbeitsbedingungen in der 
Landwirtschaft die maßgebliche Ursache für den 
Fachkräftemangel sind. Vielmehr wird die Frage 
aufgeworfen, welche Bedeutung regionale Lebens-
bedingungen für die Lebenszufriedenheit haben. 
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